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1 Allgemeines 

1.1 Veranlassung 

Die Stadt Kuppenheim plant die Realisierung einer Gewerbeansiedlung im Bebauungsplangebiet „Ober Hardrain 
in Kuppenheim. 

Im Rahmen der Aufstellung eines Bebauungsplans wurde das Ingenieurbüro gbm – Gesellschaft für Baugeologie 
und –meßtechnik mbH beauftragt, die Baugrundverhältnisse im Bereich des Bebauungsplangebietes „Ober Har-
drain“ zu erkunden und fachtechnisch zu bewerten. Die Ergebnisse der Baugrunderkundung sind im vorliegen-
den Geotechnischen Bericht enthalten. 

Da zum Zeitpunkt der Berichterstellung noch keine konkreten Planungen zu Gründungen vorliegen, sind die 
Aussagen entsprechend allgemein gehalten und müssen im Züge der weiteren Planung konkretisiert werden. 

1.2 Verwendete Unterlagen 

Zur Erstellung des Baugrundgutachtens standen gbm folgende Unterlagen zur Verfügung: 

[1] Bebauungsplan der Stadt Kuppenheim „Ober Hardrein“, Geltungsbereich, M.: 1:500, Fahle Stadtpla-
ner Partnerschaft mbB, Freiburg, Stand 26.06.2023 

[2] Übersichtsplan „Entwurf Werksplanung, Fa. VEGA“, M.: 1:2000, Architekturbüro Schneider 

[3] Normen-Paket online-Grundbau, 2023-11  

[4] Zuordnung von Orten zu Erdbebenzonen, GFZ Potsdam (www.gfz-potsdam.de) 

[5] Geologische Karte von Baden-Württemberg (GK 50). Geoportal des Landesamtes für Geologie, Roh-
stoffe und Bergbau (www.lgrb-bw.de) 

[6] Karte zu Frosteinwirkungszonen in Deutschland. Bundesanstalt für Straßenwesen (Bast) 
(www.bast.de) 

[7] Onlineportal des Landesamts für Umwelt- Baden-Württemberg (https://www.lubw.baden-wuerttem-
berg.de/startseite) 

1.3 Geotechnische Kategorie 

Das Bauvorhaben wird gemäß EC-7, Band 1 auf Grund des inhomogenen Schichtenaufbaus und der Wechsel-
wirkungen zwischen Bauwerk und Untergrundschichten in die Geotechnische Kategorie GK 2 eingestuft. 

2 Örtliche Situation und Bauwerksverhältnisse 

Die geplante Baugebiet „Ober Hardrain“ mit einer Größe von 10,4 Hektar, liegt am Nordrand der Stadt Kuppen-
heim und östlich der Landesstraße L67 zwischen dem Kreisverkehrsplatz L67/K3715 im Norden und der Fritz-
Minhardt-Straße im Süden. 
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3 Durchgeführte Untersuchungen 

 

3.1 Felduntersuchungen 

Zur Feststellung der Baugrundverhältnisse im Bereich des Projektgebietes wurden 11 Kleinrammbohrungen 
(KRB) bis max. 5,0 m unter GOK sowie 7 Rammsondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH) bis max. 5,7 
m unter GOK ausgeführt. 

Zur Bestimmung der Durchlässigkeit des Untergrundes in situ wurden 4 Versickerungsversuche (open-end-test) 
ausgeführt.  

Die Schurfe/Kleinrammbohrungen wurden nach den Maßgaben der DIN 14688-1 geotechnisch aufgenommen 
und die angetroffenen Bodenschichten gemäß DIN 18196 klassifiziert. Die Ergebnisse sind gemäß DIN 
4023:2006-02 in Anlage 2 als Bohrprofile und Rammdiagramme dargestellt.  

Aus dem Bohr- bzw. Schürfgutmaterial wurden repräsentative Proben entnommen und diese im Labor boden-
mechanisch und umwelttechnisch untersucht. 

Die Aufschlusspunkte wurden lage- und höhenmäßig (m NN) eingemessen. Die Lage der Aufschlusspunkte ist 
im Detaillageplan Anlage 1.1 dargestellt.  

3.2 Laboruntersuchungen 

Aus den Schürfen/Kleinrammbohrungen wurden gestörte Bodenproben der Güteklasse 5 entnommen. Die Bo-
denproben wurden in unserem Labor spezifiziert. Um bodenmechanische Kennziffern zu erhalten, wurden re-
präsentative Proben ausgewählt und untersucht. Insgesamt wurden folgende Versuche ausgeführt: 

• 11-mal Bestimmung der Kornverteilung durch Siebung und Sedimentation nach DIN EN ISO 17892-4 
• 1-mal Bestimmung der Konsistenzgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 
• 12-mal Bestimmung des Wassergehaltes nach DIN EN ISO 17892-1 

Die Laborergebnisse der Untersuchungen sind in der Anlage 3 dargestellt.  

3.3 Umwelttechnische Untersuchungen 

Untersuchungen auf umwelt- und abfalltechnische Belastungen im Boden, in der Bodenluft oder im Grundwas-
ser sind nicht Bestandteil des vorliegenden Geotechnischen Berichts. Durch organoleptische Prüfung der Bo-
denproben konnten keine Anzeichen auf umwelt- /abfalltechnische Belastungen festgestellt werden.  

Unabhängig davon wird darauf hingewiesen, dass für den Aushub, auch für den gewachsenen Baugrund, in der 
Regel Verwertungsuntersuchungen notwendig sind. 

4 Baugrund-/ Bauwerksbeschreibung 

4.1 Geologische Verhältnisse 

Nach der Geologischen Karte [5] wird der tiefere Untergrund im Projektgebiet von den Kies-Sanden der Ortenau-
Formation gebildet, die von bindigen Deckschichten überlagert werden. 
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Stellenweise ist die natürliche geologische Abfolge im Zuge anthropogener Einflüsse teilweise abgetragen und 
umgelagert bzw. durch verschiedenartige Auffüllungen ersetzt ode überschüttet. 

4.2 Geotechnisches Baugrundmodell 

Durch Interpolation der punktuellen Aufschlüsse wurde unter Berücksichtigung der geologischen Zusammen-
hänge ein 2-dimensionales Baugrundmodell entwickelt. Der Aufbau, die Zusammensetzung sowie die bautech-
nischen Eigenschaften des Untergrundes werden nachfolgend beschrieben. Das für das Bauvorhaben zugrunde 
gelegte Baugrundmodell ist in der Anlage 2.1 wiedergegeben. 

Aus den Ergebnissen der durchgeführten Kleinrammbohrungen und Rammsondierungen wurde ein Baugrund-
modell mit folgenden Bauwerkselementen und Gesteinsschichten abgeleitet: 

Schicht 1: Oberboden 

In den Aufschlüssen wurde Oberboden (Mutterboden) mit Schichtdicken von ca. 20 bis 50 cm erkundet. 

Schicht 2: Auffüllung 

Auffüllungen wurde lokal im Bereich der KRB 8 angetroffen. Sie reicht bis in 0,6 m Tiefe unter Gelände, ihre 
Ausdehnung ist nicht bekannt. 

Die Auffüllung kann als schwach schluffiges Kies-Sand-Gemisch angesprochen werden. Sie besitzt eine mittel-
dichte Lagerung. Als Fremdbestandteile sind Ziegelreste enthalten. 

Aufgrund der umgebenden Bebauung muss auch mit weiteren Auffüllungen im Bereich des geplanten Gewer-
begebiets gerechnet werden. 

Schicht 3: Deckschichten 

Unter dem Oberboden bzw. der Auffüllung folgt der gewachsener Boden in Form von tonig-schluffigen Sanden 
bzw. stark sandigen Schluffen der Bodengruppen SU* und TL nach DIN 18196. Der durch Laborversuche ermit-
telte Feinkornanteil beträgt ca. 23 % bis ca. 48 %. Diese Böden sind als sehr frostempfindlich zu bezeichnen und 
der Frostempfindlichkeitsklasse F3 nach ZTVE-StB 17 zuzuordnen. Die Deckschichten sind als locker bis mittel-
dicht zu bezeichnen. Beim Überwiegen der plastischen Komponenten besitzen die Deckschichten eine mindes-
tens steife Konsistenz. 

Die Deckschichten wurden im Untersuchungsgelände in einer Mächtigkeit von 0,20 bis 1,50 m aufgeschlossen. 

Schicht 4: Kiese und Sande (Ortenau-Formation) 

Das Liegende der aufgeschlossenen Bodenschichten bilden die Kiessande der Ortenau-Formation. Aus geotech-
nischer Sicht handelt es sich dabei um schwach schluffige, stark sandige Kiese bzw. um schwach schluffige, stark 
kiesige Sande (saGr bzw. grSa nach DIN EN ISO 14688) der Bodengruppen SU, GU, GW nach DIN 18196. Verein-
zelt treten innerhalb der Schicht 4 Lagen aus gleichförmigem Feinsand (Bodengruppen SE, SI) in dm -Bereich 
aus. 

Die Kiessande sind als nicht bis mittel frostempfindlich zu bezeichnen und der Frostempfindlichkeitsklassen F1 
und F2 nach ZTVE-StB 17 zuzuordnen.  

Nach den Ergebnissen der Rammsondierung sind die Kiessande der Ortenau-Formation insgesamt als mittel-
dicht bis dicht zu bezeichnen. Stellenweise wurde aufgrund der sehr hohen Lagerungsdichte der Kiessande der 
Bohr- bzw. Rammvorgang unterbrochen. Die gleichförmigen Sandlagen besitzen eine lockere Lagerung. 
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Die OK der Schicht 4 wurde ab ca. 0,6 m bis 1,7 m unter GOK aufgeschlossen und ihre erkundete Restmächtigkeit 
beträgt 1,20 m bis 4,4 m. Aus Literaturangaben beträgt die Mächtigkeit der Ortenau-Formation im Gebiet ca. 
40-60 m 

4.3 Bodenmechanische Laborergebnisse 

An nachfolgenden Proben wurde jeweils die Korngrößenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4 und der Wasser-
gehalt nach DIN EN ISO 17892-1 ermittelt. Die detaillierten Ergebnisse sind der Anlage 3.1 zu entnehmen. 
Tabelle 4-1: Korngrößenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4 

Probe Entnahmetiefe 
[m u. GOK] 

Benennung  
(DIN EN ISO 14688) 

Bodengruppe 
(DIN 18196) 

Wassergeh-
alt [%] 

Frostemp-
findlichkeit 

n. ZTV-E 

Durchlässigkeit k * 
[m/s] 

Boden-
schicht 

KRB 1 

  

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  
 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
 

0,80-2,30 sisaGr GU 5,7 F2 1*10-3 4 

KRB 3 0,70-1,30 siclgrSa SU* 10,2 F3 7*10-7 3 

KRB 3 1,70-3,00 sisaGr GU 3,4 F2 5*10-4 4 

KRB 7 1,10-1,70 sigrSa SU 4,1 F2 1*10-5 4 

KRB 7 2,10-4,0 sigrSa SU  F1 2*10-4 4 

KRB 8 1,20-2,30 sigrSa SU 6,3 F2 3*10-5 4 

KRB 8 2,30-3,10 siSa SU 7,5 F2 2*10-5 4 

KRB 9 0,80-2,00 siSa/Gr GU 3,4 F2 2*10-4 4 

KRB 9 2,00-2,70 grSa SI 3,9 F1 4*10-4 4 

KRB 10 0,90-1,40 sigrSa SU* 9,2 F3 7*10-8 3 

KRB 11 0,40-1,40 saSi SU*/TL 9,5 F3 2*10-8 3 

KRB 11 1,70-2,30 saGr GW 4,7 F1 8*10-4 4 

• Aus der Korngrößenverteilung abgeschätzte Angaben 

 

Nach den an einer Bodenprobe bestimmten Plastizitätsgrenzen (siehe Anlage 3.2) liegen die Wassergehalte an 
der Fließgrenze bei wL = 19,1%. Die Plastizitätszahl liegt nach diesem Versuch bei IP = 10,1 %. Es handelt sich bei 
diesem Boden nach der Plastizität um leicht plastischen Ton der Bodengruppe TL. 

4.4 Versickerungsversuche 

Zur Bestimmung der Durchlässigkeit des Untergrundes in situ wurden 4 Versickerungsversuche (open-end-test) 
ausgeführt. Die Lage- und Höheneinordnung der Ansatzpunkte kann dem Lageplan (Anlage 1.1) entnommen 
werden. 

Die open-end-Test wurden in Tiefen von 0,80 bis 0,90 m unter GOK und innerhalb der oberflächennah anste-
henden Schicht 3 (bindige Deckschichten) ausgeführt. Beim open-end-Test wird ein Meßrohr im vorgebohrten 
Bohrloch eingedrückt und mit Wasser gefüllt und anschließend die Absenkung des Wasserspiegels im Rohr in 
Abhängigkeit von der Zeit gemessen. Aufgrund des sinkenden Wasserspiegels – d.h. abnehmende Druckhöhe – 
handelt es sich dabei um einen sog. instationären Auffüllversuch. Da für die Messung eine weitestgehende Sät-
tigung des Bodens unterhalb des Messrohres angestrebt wird, wurde vor Beginn der Messung und für ca. 2 
Stunden das Messrohr mit Wasser beschickt. Die Versuchsanordnung ist in Abbildung 1 dargestellt.  
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Abbildung 1: Versuchsanordnung open-end-Test 

Die Versuchsauswertung des open-end-Test erfolgt tabellarisch durch Einzelberechnung mit graphischer Dar-
stellung der Versickerungsrate (ks – Wert) für instationäre Bedingungen. Aus den graphischen Verlauf wird der 
End- bzw. Durchschnittswert bestimmt (s. Versuchsprotokolle der Anlage 3.3). 

Gemäß dem Arbeitsblatt DWK-A 138 wird zum Abgleich der unterschiedlichen Methoden zur Bestimmung des 
Durchlässigkeitsbeiwertes (Labormethoden, Feldversuche) bei der Ermittlung des Bemessungs-kf –Wertes ein 
Korrekturfaktor von 2 vorgegeben. Dies beruht auf der Annahme, dass die bei Feldversuchen in der ungesättig-
ten Zone bestimmten Durchlässigkeiten (kf,u –Wert) nur halb so groß sind wie die des gesättigten Bodens. (kf - 
Wert). Da sich die Bemessungsalgorithmen nach DWA-A 138 auf den ungesättigten Durchlässigkeitsbeiwert be-
ziehen und der kf – Wert in den Formeln halbiert wird, ist zum Ausgleich bei den Feldmethoden der o.g. Korrek-
turfaktor anzusetzen, d.h. die Versickerungsanlagen werden dann mit genau dem Durchlässigkeitsbeiwert be-
messen, wie im Gelände ermittelt.  

In der nachfolgenden Tabelle 4-2 sind die an den Versuchsstellen gemessenen Infiltrationsraten (ks-Werte) bzw. 
die sich daraus ergebenen Bemessungswerte der Durchlässigkeit (kf –Werte) zusammengestellt. 

 
Tabelle 4-2: Ergebnisse der durchgeführten Versickerungsversuche (open-end-Test) in den Deckschichten 

Versuch Tiefe [m GOK] Infiltrationsrate kf,u  [m/s] 
(Durchlässigkeit ungesättigter Boden) 

Bemessungswert der Durchlässigkeit kf, 
nach DWA A 138 [m/s] 

OET-1 0,70 2,2⋅10-7 4,4⋅10-7 

OET-3 0,80 2,0⋅10-7 4,1⋅10-7 

OET-9 0,75 3,2⋅10-7 6,4⋅10-7 

OET-11 0,80 6,9⋅10-7 1,4⋅10-6 
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4.5 Seismische Verhältnisse 

Das Untersuchungsgebiet liegt gemäß EC 8 in der Erdbebenzone 1 und in der Untergrundklasse R. Die Erdbe-
benzone 1 umfasst Gebiete, denen gemäß des zugrunde gelegten Gefährdungsniveaus ein Intensitätsintervall 
von 6,5 bis <7,0 zugeordnet ist. Der zugehörige Bemessungswert der Bodenbeschleunigung ag beträgt in dieser 
Erdbebenzone 0,4 m/s². 

4.6 Frostsicherheit 

Das Untersuchungsgebiet liegt nach [6] in der Frosteinwirkungszone I. 

4.7 Schutzgebiete 

Das Untersuchungsgebiet liegt nach [7] im Bereich des festgesetzten Wasserschutzgebietes 216047 (Stadtw. 
Gaggenau und Rastatt, Kupp.-Mugg. 47), Zone IIIB. 

4.8 Hydrogeologische und hydrologische Situation 

4.8.1 Grundwasserstände und Bemessungswasserstand 

Bei den durchgeführten Kleinrammbohrungen wurde in der KRB 2 nach dem Ende der Bohrarbeiten ein Grund-
wasserstand bei ca. 3,2 m unter GOK gemessen (≈ 120,7 m NN). In den restlichen Aufschlüssen wurde bis zur 
erreichten Aufschlusstiefe kein Grundwasser aufgeschlossen. 

Der Grundwasserleiter wird von den Schichten der Ortenau-Formation (Schicht 4, Kies-Sand) gebildet, die von 
den schwach durchlässigen Deckschichten (Schicht 3) überlagert werden. So können - je nach Lage des Grund-
wasserspiegels –zeitweise lokal gespannte Grundwasserverhältnisse auftreten. 

Bezüglich des Grundwassers konnten aus [7] Messdaten einer ca. 200 m nordwestlich der Baugebietsgrenze 
gelegenen Messstelle GWM 3344 abgerufen werden. Für diese seit 1964 betriebenen Messstelle liegen fol-
gende Werte vor: 

• Maximaler Grundwasserstand: 121,04 m NN (gemessen am 25.05.1970) 
• Minimaler Grundwasserstand: 117,06 m NN (gemessen am 07.08.1972) 

Auf der Grundlage der Daten der Messstelle 3344 und Berücksichtigung eines geringen Sicherheitszuschlages 
kann für das Baugelände ein  

Bemessungsgrundwasserstand (HGW) bei 121,50 m NN 

angesetzt werden. Der Bauwasserstand kann dann bei 120,50 m NN festgelegt werden.  

4.8.2 Durchlässigkeit der Baugrundschichten 

Aus den Kornverteilungskurven (s. Anlage 3.1) wurden mittels empirischer Formeln folgende Durchlässigkeiten 
der im Gelände erkundeten Bodenschichten ermittelt: 

• Schicht 3 (bindige Deckschichten): k ≈10-7 m/s bis 10-8 m/s 
• Schicht 4 (Kiessand): k ≈ 10-3 m/s bis 10-5 m/s 

Die innerhalb der Schicht 3 ausgeführten Versickerungsversuche (open-end-Test) zeigen eine Durchlässigkeit 
von 6,4·10-7 m/s bis 2,2·10-7 m/s (Tabelle 4-2). 
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Nach DIN 18130 ist die Schicht 3 als schwach bis sehr schwach durchlässig zu bezeichnen. Die Kiessande der 
Schicht 4 sind dagegen als gut durchlässig bis durchlässig zu bezeichnen. 

Die Wasserdurchlässigkeit der Schicht 4 (Kiessande) liegt innerhalb des entwässerungstechnisch relevanten 
Durchlässigkeitsbereichs von kf ≥ 10 -6 m/s nach dem Arbeitsblatt DWA-A 138 (Planung, Bau und Betrieb von 
Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser). 

Die Wasserdurchlässigkeiten der oberflächennah liegenden, bindigen Deckschichten (Schicht 3) liegen außer-
halb des entwässerungstechnisch relevanten Durchlässigkeitsbereichs von kf ≥ 10 -6 m/s nach dem Arbeitsblatt 
DWA-A 138 und sind zur Versickerung nicht geeignet. 

Wir empfehlen– im Rahmen der Planung von Versickerungsanlagen im geplanten Baugebiet - weitere geotech-
nische Untersuchungen zur genaueren Bestimmung der Durchlässigkeit in diesem Bereich und dem vorgesehe-
nen Standort durchzuführen. 

5 Geotechnische Eigenschaften 

5.1 Boden- und Felsklassifikation 

Auf der Grundlage der Laborergebnisse und der Feldansprache können die angetroffenen Schichten, wie folgt 
klassifiziert werden: 

Tabelle 5-1: Geotechnische Klassifikation des Untergrundes 
Schicht 

Nr. 
Schichtbezeichnung Lagerungsdichte/ 

Konsistenz 
Bodengruppe nach 

DIN 18196 
Frostempfindlichkeits-

klasse nach ZTVE-StB 12 

1 Oberboden - - - 

2 
Auffüllung: gemischt- bzw. grobkörnige 
Erdmassen 

locker bis mitteldicht [SU*] / [GU*] F3 

3 Deckschicht (bindig) mitteldicht/steif SU*/TL F3 

4 Ortenau-Formation (Kies-Sand) 
mitteldicht (lokal 

dicht, locker 
SU, GU, SI, SE F1, F2 

5.2 Charakteristische Bodenkennwerte 

Auf der Grundlage der Ergebnisse der Baugrunderkundung, nach Erfahrungswerten und den Angaben der DIN 
1055-2:2010-11 können für geotechnische Berechnungen die in Tabelle 5-2 dargestellten charakteristischen 
Bodenkenngrößen für die relevanten Bodenschichten im Bereich des Baugeländes angesetzt werden. 

 
Tabelle 5-2: Charakteristische Bodenkennwerte 

Schicht-

Nr. 

Schichtenbezeichnung γk/γk 

[kN/m2] 
φk´ [°] 

ck´ 

[kN/m2] 
cu [kN/m2] Ek,s [kN/m2] 

1 Oberboden für die Baumaßnahme nicht relevant 

2 
Auffüllung: gemischt- bzw. grobkörnige Erd-
massen, locker bis mitteldicht 19,0/9,0 32,5 0,0 - 15,0 

3 Deckschicht (bindig), mitteldicht, steif 19,5/11,5 
25,0-32,5 

(27,5) 0,0 - 
8,0-15,0 

(10,0) 

4 
Ortenau-Formation (Kies-Sand), mitteldicht 
(lokal: dicht, locker 20,0/12,0 

30,0-35,0 
(32,5) 0,0 - 

30,0-80,0 
(50,0) 
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5.3 Rammfähigkeit des Untergrundes 

Eine Klassifizierung der Böden hinsichtlich ihrer Rammfähigkeit (z.B. nach DIN-Norm) gibt es nicht. Die nachfol-
gende Einschätzung (Tabelle 5-3) basiert auf der Grundlage von Erfahrungen mit den erkundeten Bodenarten, 
Lagerungsdichten bzw. Konsistenzen und erfolgt in Anlehnung an Empfehlungen des Arbeitskreises Ufereinfas-
sungen (EAU). 
Tabelle 5-3: Rammfähigkeit 

Schicht 

Nr. 
Schichtbezeichnung 

Lagerungsdichte/ 

Konsistenz 
Rammfähigkeit 

1 Oberboden - sehr leicht rammbar 

2 
Auffüllung: gemischt- bzw. grobkör-
nige Erdmassen 

locker bis mittel-
dicht leicht bis mittelschwer rammbar 

3 Deckschicht (bindig) mitteldicht/steif leicht bis mittelschwer rammbar 

4 Ortenau-Formation (Kies-Sand) 
Mitteldicht (lokal 

dicht, locker mittelschwer bis schwer rammbar 

5.4 Homogenbereiche 

Gemäß den gültigen ATV-Normen der VOB-Teil C (Ausgabe 2019 und Ergänzungsband 2023) ist der Baugrund 
in Bezug auf Bauleistungen in Homogenbereiche einzuteilen. Die Einteilung der Homogenbereiche ergibt sich 
aus den in den einzelnen Normen geforderten Angaben zu geomechanischen und umwelttechnischen Parame-
tern. Seitens des Baugrundgutachters kann zum jetzigen Zeitpunkt nur abgeschätzt werden, welche Bauleistun-
gen anfallen und welche ATV-Normen bzgl. der Einteilung des Baugrundes in Homogenbereiche zur Anwendung 
kommen. Hierbei handelt es sich voraussichtlich um DIN 18300 (Erdarbeiten) 

Auf Grundlage der durchgeführten Untersuchungen lässt sich der Baugrund zu folgenden Homogenbereichen 
zusammenfassen (s, Tabelle 5-3). Eine im Sinne der DIN 18300:2019, DIN 18301:2019 und DIN 18304: 2019 
umfassende Charakterisierung der Homogenbereiche ist in der Anlage 5 zu finden. 
Tabelle 5-4: Homogenbereiche 

[Schicht-Nr.] Schicht  
Homogenbereiche  

DIN 18300 Erdarbeiten 

1 Oberboden für die Baumaßnehme nicht relevant 

2 
Auffüllung: gemischt- bzw. grobkörnige Erdmassen, 
locker bis mitteldicht 

ERD-1 

3 Deckschicht (bindig), mitteldicht, steif ERD-2 

4 Ortenau-Formation (Kies-Sand), mitteldicht (lokal: 
dicht, locker 

ERD-3 

Für diese Homogenbereiche können die in Anlage 4 dargestellten Kennwerte angenommen werden. Die ange-
gebenen Kennwerte sind Mindestangaben. Die Kennwerte für die Homogenbereiche stellen keine charakteris-
tischen Bemessungskennwerte für Standsicherheitsnachweise dar. 

Ergänzend zu den angegebenen Eigenschaften und Kennwerte wird auf Folgendes hingewiesen: 

Die Plastizität des Feinkorns der vorhandenen feinkörnigen und gemischtkörnigen Böden der Schicht 3 ist zu 
einem großen Teil gering. Der Boden bzw. das Feinkorn weicht bei Wasserzutritt schnell auf und entfestigt sich. 

Neben Steinen (Korngröße über 63 bis 200 mm) können im Homogenbereich ERD -3 erfahrungsgemäß geogen 
bedingt auch regellos verteilte Blöcke (Korngröße über 200 bis 630 mm) sowie große Blöcke (Korngröße über 
630 mm) enthalten sen. 
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Für das Laden, Transportieren und den Wiedereinbau des gelösten Bodens sind die Veränderungen durch den 
stattfindenden Bearbeitungsprozess und ggf. eine Zwischenlagerung zu beachten. 

Entsprechend den Normen der VOB/C wurde für die Homogenbereiche die Konsistenzzahl IC nach  angegeben. 
Diese wird im Labor am aufbereiteten (gestörten) Boden bestimmt. Für die Beschreibung des Bodens nach 
VOB/C ist jedoch der ungestörte Zustand vor dem Lösen bzw. vor den Ramm-, Rüttel- oder Pressarbeiten maß-
gebend. Aus diesem Grund ist auch die im Feldversuch nach DIN EN ISO 14 688-1 bestimmte und in den Bohr-
profilen ausgewiesene Konsistenz zu berücksichtigen. 

Da es sich beim Homogenbereich ERD-1 um Auffüllung handelt, ist dieser gesondert zu behandeln. 

Die Einteilung der Homogenbereiche muss mit fortgeschrittener Planung, insbesondere unter Berücksichtigung 
von Bauzuständen und –phasen, überprüft und ggf. fortgeschrieben werden. 

6 Empfehlungen und Hinweise für die allgemeine Bebaubarkeit 

6.1 Allgemeine Hinweise zur Gründung von Gebäuden 

Abgesehen von dem Oberboden und der nur lokal angetroffenen Auffüllung, kann die Gründung von Gebäuden 
innerhalb der Schicht 3 (bindige Deckschichten) und/oder der Schicht 4 (Kiessand der Ortenau-Formation) er-
folgen. 

Die bindige Deckschichten sind bedingt zur Gründung geeignet, sie sind teilweise nur mäßig tragfähig und set-
zungswillig. Die Kiessande der Schicht 4 sind insgesamt zur Gründung geeignet. 

Somit steht ab einer frostfreien Tiefe von 0,80 m unter Gelände ein Baugrund an, der zur Gründung geeignet 
oder bedingt geeignet ist. Bedingt geeignet, da vor allem oberflächennah (0,60 m bis 1,7 m unter GOK) aus z.T. 
plastischen, mäßig tragfähigen und setzungswilligen Böden (bindige Deckschichten) besteht. 

Nicht unterkellerte Gebäude können auf Einzel- oder Streifenfundamenten gegründet werden. Je nach Set-
zungsempfindlichkeit müssen die Fundamente ggf. zu einem Fundamentrost verbunden werden oder ein Bo-
denaustausch durchgeführt werden. 

Wir empfehlen die Fundamente auf die gut tragfähigen Kiessande (Schicht 4) abzusetzen, Da diese ab einer Tiefe 
von 0,60 m bis 1,70 m unter GOK anstehen, können lokal Bodenaustauschmaßnahmen oder z. B. Betonsockel 
oder -streifen unter den Fundamenten notwendig werden. Die Betonsockel werden in Baggerschlitzgräben her-
gestellt, die eigentlichen Konstruktionsfundamente werden dann auf den Betonsockeln oder Betonstreifen ab-
gesetzt. Ein frostsichere Einbindetiefe von 0,80 m muss in jedem Fall eingehalten werden. 

Unterkellerte Gebäude, die oberhalb des Bemessungswasserstandes gegründet werden, können ebenfalls flach 
mittels Streifen- und/oder Einzelfundamenten gegründet werden. Alternativ und vor allem im Falle einer not-
wendigen wasserdichten Ausbildung erdberührter Bauteile kann eine Flächengründung auf einer Fundament-
platte erfolgen. Tiefgründungs- oder Baugrundverbesserungsmaßnahmen dürften nur notwendig werden bei 
hohen und/oder ungleichmäßig verteilten Gebäudelasten oder höher Setzungsempfindlichkeit oder starker dy-
namischer Beanspruchung 

Es wird darauf hingewiesen, dass Empfehlungen und Angaben zur Gründung immer auf ein konkretes Bauwerk 
ausgerichtet werden müssen und von den lokalen Baugrundverhältnissen sowie von der Bauwerksgeometrie, 
den Gründungslasten und Anforderungen an die Setzungen abhängen. Auch Bemessungswerte für Gründungen 
hängen von diesen, derzeit noch nicht vorliegenden Planungen und Vorgaben ab. 
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Nach Vorliegen von konkreten Gebäudeplanungen müssen deshalb im jeweiligen Baufeld lokale, an der Planung, 
den Gründungslasten und den Anforderungen orientierte ergänzende Baugrunduntersuchungen erfolgen und 
konkrete Angaben und Bemessungswerte zur Gründung erarbeitet werden. 

6.2 Allgemeine Hinweise zur Gründung von Verkehrsflächen 

Je nach Lage der Gradiente und der Strassenkategorie wird das Planum von Verkehrsflächen zur Erschließung 
innerhalb der Schicht 3 (bindige Deckschichten) oder/und der Schicht 4 (Kiessand) zu liegen kommen.  

Die bindigen Deckschichten weisen einer überwiegend steife Konsistenz auf und stehen meist über den nicht-
bindigen Bereichen an. Es muss deshalb davon ausgegangen werden, dass die Tragfähigkeits bzw. Verformungs-
anforderung an das Planum unter Verkehrsflächen von Ev2 ≥ 45 MN/m² bei standardisierter Bauweise nicht vor-
handen ist und auch durch Verdichtung nicht erreicht werden kann. 

Zur Erreichung der oben angeführten Anforderung an das Planum muss deshalb ein Bodenaustausch als Unter-
bau unter dem Planum vorgesehen werden. Als Material sind grobkörnige weitgestufte Böden (Kies-Sand-Ge-
mische) geeignet, unter das Schüttmaterial ist ein Trennvlies (empfohlen wird mindestens Geotextilrobustheits-
klasse GRK 4) einzulegen. Bei einem Bodenaustausch ist erfahrungsgemäß zur Herstellung der oben genannten 
Tragfähigkeit des Planums eine Dicke von mindestens ca. 0,3 bis 0,4 m erforderlich. Falls das Planum bereits im 
Kies (Schicht 4) liegt, könnte die Standardanforderung durch Verdichten erreicht werden, dies ist aber vermut-
lich nur lokal der Fall. 

Die bindigen und feinkörnig geprägten Böden der Schicht 3 sind wasserempfindlich und sehr frostempfindlich. 
Das Planum muss vor Wasser und Frost geschützt werden. 

6.3 Allgemeine Hinweise zur Gründung von Kanälen 

Die in den Aufschlüssen angetroffenen Bodenschichten sind zur Gründung von Kanälen geeignet. 

Bei einer Einbindung der Kanalsohle innerhalb der Schicht 3 können Bodenaustauschmaßnahmen notwendig 
werden, falls sich in den Aushubsohlen weiche Zonen zeigen. Falls Kanäle oder Leitungen in unterschiedlichen 
Schichten zu liegen kommen und die zu erwartenden Differenzsetzungen bzw. unterschiedlichen Rohrauflager-
steifigkeiten nicht in Kauf genommen werden können, muss ebenfalls ein Bodenaustausch bzw. die Herstellung 
eines Unterbaus erfolgen. 

Die Aushubsohle muss in jedem Fall vor einem Festigkeitsverlust geschützt werden. Bei der Herstellung und 
Verfüllung von Leitungsgräben sind die Vorgaben der ZTVE-StB 17 sowie die DIN 18 300 zu beachten. Danach 
sind die Schüttstoffe für die Verfüllung lagenweise (Lagenstärke ≤ 0,25 m) einzubauen und zu verdichten. Es ist 
ein Verdichtungsgrad von DPR ≥ 97% einzuhalten. Auf dem Planum unter Verkehrsflächen ist ein Verformungs-
modul von mindestens EV2 = 45 MN/m2 erforderlich. 

Für die Ausbildung der Rohrbettung und der Leitungszone sind die Vorgaben der DIN EN 1610-2015, der Rohr-
statik und der Rohrhersteller zu beachten. 

Zu der Tiefenlage der Kanalsohle sind ggf. Verbau oder Entwässerungsmaßnahmen notwendig. Art und Umfang 
möglicher Maßnahmen können jedoch erst auf Grundlage weiter Planungen abgeschätzt werden. 

6.4 Versickerung von Niederschlagswasser  

Wie bereits in Abs. 4.7.2 erwähnt, wurden für die im Gelände anstehenden Bodenschichten folgende Durchläs-
sigkeiten ermittelt: 

• Schicht 3 (bindige Deckschichten): k ≈ 10-7 m/s bis 10-8 m/s 
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• Schicht 4 (Kiessand): k ≈ 10-3 m/s bis 10-5 m/s 

Die Wasserdurchlässigkeit der Schicht 4 (Kiessande) liegt innerhalb des entwässerungstechnisch relevanten 
Durchlässigkeitsbereichs von kf ≥ 10 -6 m/s nach dem Arbeitsblatt DWA-A 138 (Planung, Bau und Betrieb von 
Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser). Die Versickerungskapazität der Schicht 4 ist somit vorhan-
den. Je nach Versickerungsart sind ggfs. Bautechnische Maßnahme notwendig. 

Die Wasserdurchlässigkeiten der oberflächennah liegenden, bindigen Deckschichten (Schicht 3) liegen außer-
halb des entwässerungstechnisch relevanten Durchlässigkeitsbereichs von kf ≥ 10 -6 m/s nach dem Arbeitsblatt 
DWA-A 138 und sind zur Versickerung nicht geeignet. 

Nach DWA-A 138 soll der Abstand zwischen Sohle der Versickerungsanlage und dem maximalen Grundwasser-
stand (= Bemessungswasserstand) mindestens 1,0 m betragen. 

7 Bauzeitliche und Erdbautechnische Empfehlungen, sonstige Hinweise 

7.1 Baugrube 

Freie Baugrubenböschungen sind unter maximal 60° (Schicht 3) bzw. 45° (Schicht 4) Neigung gegen die Hori-
zontale zulässig. An der Böschungsschulter muss ein lastfreier Streifen von mindestens 1 m Breite eingehalten 
werden. Bei Bauwerkslasten, Schwerverkehr und Krangründungen sind größere Abstände notwendig. 

Die freien Baugrubenböschungen sind vor Witterungseinflüssen (Erosion durch Niederschlag, Austrocknung 
usw.) durch Folienabdeckung zu schützen. 

Diese allgemeinen Angaben gelten nur für Böschungshöhen bis 5 m und sofern sich keine Bauwerkslasten oder 
Verkehrslasten im Bereich der Böschungsschulter befinden. Des Weiteren sind die Angaben der DIN 4124 zu 
beachten. 

Unabhängig von der Baugrubentiefe ist die Standsicherheit für Böschungen rechnerisch nachzuweisen, sofern 
eine der Bedingungen nach DIN 4124 Abschnitt 4.2.8 (z. B. Lasten aus Baustellenverkehr und Baubetrieb) vor-
liegt. Für die Planung und Ausführung der Baugruben gelten DIN 4124 und DIN 18 304. Insbesondere die Trag-
fähigkeit der Gründung von Baukränen neben oder in der Baugrube ist vorab rechnerisch nachzuweisen und es 
sind ggf. entsprechende Gründungsmaßnahmen zu planen. 

Falls bei ungenügendem seitlichen Platz zur Anlage freier Böschungen ein Verbau notwendig wird, kann für 
grabenförmige Baugruben z. B. ein Systemverbau (Grabenverbaugerät) eingesetzt werden. Ansonsten sind Trä-
gerwände oder Bohrpfahlwände geeignet. Ein Einrammen von Verbauelementen (z. B. Spundwände oder Trä-
ger) ist nicht oder nur eingeschränkt möglich, da die vorhandenen Böden zur Tiefe hin, teilweise aber auch schon 
oberflächennah, schwer rammbar sind. 

Anmerkung: Die vorstehenden Angaben gelten für temporäre Baugrubenböschungen. Für dauerhafte Böschun-
gen sind Planungen und Standsicherheitsnachweise notwendig. Für dauerhafte Böschungen sind Regelneigun-
gen von 1:1,5 (ca. 33° gegen die Horizontale) üblich, was im Einzelfall aber zu überprüfen ist. 

7.2 Wasserhaltungsmaßnahmen 

Für Baugruben ist eine offene Wasserhaltung zur Ableitung von Schichtenwasser und Tagwasser vorzusehen. 
Sollte die Baugrubensohle tiefer als der Bemessungswasserstand liegen, so ist eine geschlossene Wasserhaltung 
(Tiefendrainage, Vakuumlanzen) erforderlich.  
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Die Wasserhaltungsmaßnahmen sind dem Aushub vorlaufend einzurichten und zu betreiben, so dass Aushub- 
und Gründungssohlen trocken gehalten werden. 

Für die Wasserhaltung ist eine geeignete Vorflut zu besorgen und eine entsprechende Genehmigung einzuho-
len. Bei einer Einleitung in die Vorflut muss das einzuleitende Wasser ggf. vorbehandelt werden (Sandfang und 
Absetzbecken). 

7.3 Bauwerksabdichtungen 

Zur Abdichtung von erdberührten Bauteilen gegen Grundwasser sind die Anforderungen sowie Planungs- und 
Ausführungsgrundsätze der DIN 18 533-1 zu beachten.  

Bei einer Einbindung der Bauwerke in die Schicht 3 (Durchlässigkeit kf < 10-4 m/s) ist bei der Wahl der Abdich-
tungsart der erdberührten Bauteile als Art der Einwirkung die Wassereinwirkungsklasse W2.1-E (mäßige Einwir-
kung von drückendem Wasser) anzunehmen. 

Bei einer Einbindung der Bauwerke innerhalb der Schicht 4 sind je nach Lage der Gründungssohle folgende Ein-
wirkungsgrade anzunehmen: 

• W1.1-E wenn die Abdichtungsebene mindestens 0,5 m oberhalb des Bemessungswasserstandes liegt, 

• W2.1-E wenn die Abdichtungsebene bis 3,0 m unter dem Bemessungswasserstand lieg, bzw.  

• W2.2-E wenn die Abdichtungsebene mehr als 3 m unterhalb des Bemessungswasserstandes liegt. 

Werden die erdberührten Bauteile als wasserundurchlässige Bauwerksteile nach der DAfStb-Richtlinie „Wasser-
undurchlässige Bauwerke aus Beton (WU-Richtlinie)“ ausgebildet, ist für den Entwurf und die Ausführung bis 
zur Höhe des Bemessungswasserstands von der Beanspruchungsklasse 1 (drückendes und nichtdrückendes 
Wasser und zeitweise aufstauendes Sickerwasser) auszugehen. Oberhalb des Bemessungswasserstands kann 
von der Beanspruchungsklasse 2 (Bodenfeuchte und nichtstauendes Sickerwasser) ausgegangen werden. 

Die erforderlichen Maßnahmen zur Bauwerksabdichtung gelten auch für Bewegungsfugen zwischen Bauwerk-
steilen oder Bauteilen, Durchdringungen (z. B. Leitungen) und Anschlüsse (z.B. Zugänge und Einfahrten in Un-
tergeschosse, Lichtschächte usw.). Die Wahl der Baustoffe für die Hinterfüllung der erdberührten Wände sowie 
unter der Bodenplatte sind zum Schutz vor Beschädigungen auf die Art der Bauwerksabdichtung abzustimmen 
oder es sind Schutzschichten vorzusehen. 

7.4 Bauwerkshinterfüllung, Bodenaustausch 

Als Material für die Hinterfüllung der erdberührten Bauteile und/oder für einen Bodenaustausch wird die Ver-
wendung von grobkörnigen Böden der Gruppen GW, GI, GE nach DIN 18 196 oder Schottergemisch (z.B. der 
Körnung 0/45 mm oder 0/56 mm) empfohlen. Die beim Aushub anfallenden Böden der Schicht 2.1 können auch 
als Hinterfüllmaterial verwendet werden. 

Der Baustoff ist gleichmäßig in Lagen von höchstens 25 cm Dicke einzubauen und auf einen Verdichtungsgrad 
von mindestens DPR = 0,98, im Lastausbreitungsbereich von Gründungen mindestens DPR = 1,00 zu verdichten.  

Ein Bodenaustausch/Unterbau im Lastausbreitungsbereich von Gründungen oder Verkehrsflächen ist an seiner 
Oberfläche mit 0,3 m seitlichem Überstand über der Gründungsfläche auszuführen, da Randbereiche erfah-
rungsgemäß nicht ordnungsgemäß verdichtet werden können. Der Bodenaustausch/Unterbau muss in jedem 
Fall durch entsprechende Breite zur Tiefe hin eine seitliche Lastausbreitung unter 45° abdecken. 
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Schluff, stark sandig, sehr schwach kiesig, schwach humos, vereinzelt
Ziegelbruch, Wurzelreste; dunkelbraun, locker

0,00

0,40 Schluff, sandig, sehr schwach kiesig; ocker bis braun, steif, trocken

0,60

Kies, stark sandig, schwach schluffig; ocker, mitteldicht bis dicht,
bodenfeucht

1,60

Kies, sandig, schluffig; graubraunrötlich, dicht, bodenfeucht

3,10

Kies, sandig, schluffig; graurötlich, dicht, feucht bis nass

4,00

Sand, kiesig, schwach schluffig; rötlichbraun, dicht, nass, gwe (3,20)

5,00

GTF 18.10.2023

123,5

123,0

122,5

122,0

121,5

121,0

120,5

120,0

119,5

119,0

KRB 2 

KRB 2 

1:50

123,95

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

5,00 m

[GOK]

P1; 
0,00-0,40
P2; 
0,40-0,60

P3; 
0,60-1,60

P4; 
1,60-3,10

P5; 
3,10-4,00

P6; 
4,00-5,00

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ob

q

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain"

Anlage 2.1.2

3,20

Maßstab:

Endteufe:

Ansatzhöhe:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen



Projekt:

Aufschluss:

Bearbeitet:

Schluff, stark sandig, sehr schwach kiesig, schwach humos, vereinzelt
Ziegelbruch, Wurzelreste; dunkelbraun, locker

0,00

0,70

Sand, stark kiesig, schluffig; braungrau, rostbraun, mitteldicht, feucht

1,30
Sand, stark schluffig, kiesig; hellbraungrau, bodenfeucht, mitteldicht

1,60

Kies, stark sandig, schluffig; graubraunrötlich, dicht, bodenfeucht

3,00

GTF 18.10.2023

124,0

123,5

123,0

122,5

122,0

121,5

KRB 3 

KRB 3 

1:50

124,37

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

3,00 m

[GOK]

P1; 
0,40-0,70

P2; 
0,70-1,30

P3; 
1,30-1,70

P4; 
1,70-3,00

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ob

q

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain"

Anlage 2.1.3

Maßstab:

Endteufe:

Ansatzhöhe:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen



Projekt:

Aufschluss:

Bearbeitet:

Schluff, stark sandig, schwach humos, Wurzelreste; dunkelbraun, locker
0,00

0,30

Schluff, stark sandig; ocker bis hellbraun, halbfest, feucht

1,00 Schluff, stark sandig, schwach kiesig; ocker bis hellbraun, bodenfeucht,
halbfest

1,40

Kies, stark sandig, schluffig; graubraunrötlich, dicht, bodenfeucht

3,00

GTF 18.10.2023

127,5

127,0

126,5

126,0

125,5

125,0

KRB 4 

KRB 4 

1:50

127,58

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

3,00 m

[GOK]

P1; 
0,00-0,30

P2; 
0,30-1,00

P3; 
1,00-1,40

P4; 
1,40-3,00

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ob

q

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain"

Anlage 2.1.4

Maßstab:

Endteufe:

Ansatzhöhe:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen



Projekt:

Aufschluss:

Bearbeitet:

Schluff, stark sandig, schwach humos, Wurzelreste; dunkelbraun, locker0,00

0,20

Schluff, stark sandig; ocker bis hellbraun, halbfest, feucht

0,80

Kies, stark schluffig, sehr schwach schluffig; rötlichlichbraun,
bodenfeucht, mitteldicht

2,50
Kies, schwach sandig, sehr schwach schluffig; rötlichgrau, dicht,
bodenfeucht

3,00

GTF 18.10.2023

126,5

126,0

125,5

125,0

124,5

124,0

KRB 5 

KRB 5 

1:50

126,81

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

3,00 m

[GOK]

P1; 
0,00-0,20

P2; 
0,20-0,80

P3; 
0,80-2,50

P4; 
2,50-3,00

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ob

q

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain"

Anlage 2.1.5

Maßstab:

Endteufe:

Ansatzhöhe:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen



Projekt:

Aufschluss:

Bearbeitet:

Schluff, stark sandig, schwach humos, Wurzelreste; dunkelbraun, locker0,00

0,20
Schluff, stark sandig, schwach kiesig; ocker bis hellbraun, halbfest,
feucht

0,80

Kies, stark sandig, schwach schluffig; rötlichlichbraun, bodenfeucht,
mitteldicht

1,80

Sand, kiesig, schwach schluffig; rötlichbraun, dicht, bodenfeucht

2,40

Kies, sandig, schwach schluffig; rötlichbraun, bodenfeucht, mitteldicht bis
dicht

4,40

GTF 17.10.2023

126,5

126,0

125,5

125,0

124,5

124,0

123,5

123,0

KRB 6 

KRB 6 

1:50

126,95

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

4,40 m

[GOK]

P1; 
0,00-0,20

P2; 
0,20-0,80

P3; 
0,80-1,80

P4; 
1,80-2,40

P5; 
2,40-3,10

P6; 
3,10-4,40

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ob

q

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain"

Anlage 2.1.6

Maßstab:

Endteufe:

Ansatzhöhe:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen



Projekt:

Aufschluss:

Bearbeitet:

Schluff, stark sandig, schwach humos, Wurzelreste; dunkelbraun, locker0,00

0,20

Schluff, stark sandig; ocker bis hellbraun, steif, feucht

1,10
Kies, stark sandig, schwach schluffig; rötlichlichbraun, bodenfeucht,
mitteldicht

1,70
Sand, kiesig, schwach schluffig; rötlichbraun, dicht, bodenfeucht

2,10

Kies, stark sandig, schwach schluffig; rötlichbraun, bodenfeucht,
mitteldicht bis dicht

4,00

Kies, sandig, schwach schluffig; rötlichbraun, bodenfeucht, dicht

4,70

GTF 17.10.2023

127,0

126,5

126,0

125,5

125,0

124,5

124,0

123,5

123,0

122,5

KRB 7 

KRB 7 

1:50

127,04

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

4,70 m

[GOK]

P1; 
0,00-0,20

P2; 
0,20-1,10

P3; 
1,10-1,70

P4; 
1,70-2,10

P5; 
2,10-4,00

P6; 
4,00-4,70

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ob

q

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain"

Anlage 2.1.7

Maßstab:

Endteufe:

Ansatzhöhe:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen



Projekt:

Aufschluss:

Bearbeitet:

Schluff, stark sandig, schwach humos, Wurzelreste; dunkelbraun, locker0,00

0,20 Auffüllung (Kies, stark sandig, schwach schluffig), mit Betonbruch,
Ziegelreste; dunkelbraun

0,60
Schluff, stark sandig, schwach schluffig; ocker bis hellbraun, steif,
bodenfeucht

1,20

Kies, stark sandig, schwach schluffig; rötlichlichbraun, bodenfeucht,
mitteldicht bis dicht

2,30

Sand, schwach schluffig; gelblichhellbraun, dicht, bodenfeucht

3,10

Kies, stark sandig, schwach schluffig; rötlichbraun, bodenfeucht,
mitteldicht bis dicht

4,10

GTF 17.10.2023

126,5

126,0

125,5

125,0

124,5

124,0

123,5

123,0

KRB 8 

KRB 8 

1:50

126,70

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

4,10 m

[GOK]

P1; 
0,00-0,20

P2; 
0,20-0,60

P3; 
0,60-1,20

P4; 
1,20-2,30

P5; 
2,30-3,10

P6; 
3,10-3,80

P7; 
3,80-4,10

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ob

yA

q

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain"

Anlage 2.1.8

Maßstab:

Endteufe:

Ansatzhöhe:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen



Projekt:

Aufschluss:

Bearbeitet:

Schluff, stark sandig, schwach humos, Wurzelreste; dunkelbraun, locker,
bodenfeucht

0,00

0,50 Schluff, stark sandig, schwach schluffig; ocker bis hellbraun, steif,
bodenfeucht

0,80

Kies, sandig, schwach schluffig; rötlichlichbraun, bodenfeucht, mitteldicht
bis dicht

2,00

Kies, stark sandig, schwach schluffig; rötlichhellbraun, mitteldicht,
bodenfeucht

2,70

Kies, sandig, schwach schluffig; rötlichbraun, bodenfeucht, mitteldicht bis
dicht

4,40

GTF 17.10.2023

126,5

126,0

125,5

125,0

124,5

124,0

123,5

123,0

122,5

KRB 9 

KRB 9 

1:50

126,59

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

4,40 m

[GOK]

P1; 
0,00-0,50

P2; 
0,50-0,80

P3; 
0,80-2,00

P4; 
2,00-2,70

P5; 
2,70-4,40

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ob

q

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain"

Anlage 2.1.9

Maßstab:

Endteufe:

Ansatzhöhe:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen



Projekt:

Aufschluss:

Bearbeitet:

Schluff, stark sandig, schwach humos, Wurzelreste; dunkelbraun, locker,
bodenfeucht

0,00

0,20

Schluff, stark sandig; ocker bis hellbraun, steif, bodenfeucht

0,90
Sand, schluffig bis stark schluffig, schwach kiesig; braun bis
dunkelbraun, bodenfeucht, mitteldicht

1,40

Kies, stark sandig, schwach schluffig; rötlichhellbraun, mitteldicht,
bodenfeucht

2,60
Sand, schluffig; rötlichbraun, bodenfeucht, mitteldicht

2,90

Kies, sandig, sehr schwach schluffig bis schwach schluffig; rötlichbraun,
mitteldicht bis dicht, bodenfeucht

4,60

GTF 18.10.2023

126,5

126,0

125,5

125,0

124,5

124,0

123,5

123,0

122,5

KRB 10 

KRB 10 

1:50

126,59

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

4,60 m

[GOK]

P1; 
0,00-0,20

P2; 
0,20-0,50

P3; 
0,50-0,90

P4; 
0,90-1,40

P5; 
1,40-2,60

P6; 
2,60-2,90

P7; 
2,90-3,70

P8; 
3,70-4,60

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ob

q

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain"

Anlage 2.1.10

Maßstab:

Endteufe:

Ansatzhöhe:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen



Projekt:

Aufschluss:

Bearbeitet:

Schluff, stark sandig, schwach humos, Wurzelreste; dunkelbraun, locker,
bodenfeucht

0,00

0,20 Schluff, stark sandig; ocker bis hellbraun, steif, bodenfeucht
0,40

Schluff, stark sandig, schwach kiesig; rötlichbraun, bodenfeucht, halbfest

1,70

Kies, stark sandig bis sandig, sehr schwach schluffig bis schwach
schluffig; rötlichhellbraun, mitteldicht bis dicht, bodenfeucht

2,90

GTF 18.10.2023

124,5

124,0

123,5

123,0

122,5

122,0

KRB 11 

KRB 11 

1:50

124,89

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

2,60 m

[GOK]

P1; 
0,00-0,20
P2; 
0,20-0,40

P3; 
0,40-1,40

P4; 
1,40-1,70

P5; 
1,70-2,30
P6; 
2,30-2,40

P7; 
2,40-2,90

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ob

q

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain"

Anlage 2.1.11

Maßstab:

Endteufe:

Ansatzhöhe:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen



Projekt:

Aufschluss:

Bearbeitet: GTF 18.10.2023

123,0

122,5

122,0

121,5

DPH 1 

DPH 1 

1:50

123,49

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

2,30 m

[GOK]

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ober Hardrain, Kuppenheim

Anlage 2.2.1

1

2

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

1

3

5

5

4

4

2

4

6

9

10

10

9

9

7

10

15

19

28

35

35

48

100

(Schlagzahl je 10 cm Eindringtiefe)

Maßstab:

Endteufe:

Ansatz:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen



Projekt:

Aufschluss:

Bearbeitet: GTF 18.10.2023

124,0

123,5

123,0

122,5

122,0

121,5

121,0

120,5

120,0

119,5

119,0

DPH 2 

DPH 2 

1:50

124,05

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

5,30 m

[GOK]

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ober Hardrain, Kuppenheim

Anlage 2.2.2

1

2

3

4

5

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

3

5

6

6

9

7
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27

25
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18
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19

20
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16

15

18

24

25

23

25

27

25

22

28

33

36

30

29

42

45

46

33

28

20

22

24

31

29

21

16

16

18

11

10

11

10

10

12

15

12

12

(Schlagzahl je 10 cm Eindringtiefe)

Maßstab:

Endteufe:

Ansatz:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen



Projekt:

Aufschluss:

Bearbeitet: GTF 18.10.2023

126,5

126,0

125,5

125,0

124,5

124,0

123,5

123,0

DPH 6 

DPH 6 

1:50

126,91

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

4,00 m

[GOK]

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ober Hardrain, Kuppenheim

Anlage 2.2.3

1

2

3

4

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

2

5

5

5

4
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4
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12
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7

6

7

11

13

12

13

15

19

18

19

20

14

17

21

23

23

36

48

54

82

(Schlagzahl je 10 cm Eindringtiefe)

Maßstab:

Endteufe:

Ansatz:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen



Projekt:

Aufschluss:

Bearbeitet: GTF 18.10.2023

126,5

126,0

125,5

125,0

124,5

124,0

123,5

123,0

122,5

122,0

121,5

DPH 8 

DPH 8 

1:50

126,72

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

 m

[GOK]

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ober Hardrain, Kuppenheim

Anlage 2.2.4

1

2

3

4

5

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

3

9
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13
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8

7

7

5

4

4

13

32

64

100

(Schlagzahl je 10 cm Eindringtiefe)

Maßstab:

Endteufe:

Ansatz:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen



Projekt:

Aufschluss:

Bearbeitet: GTF 18.10.2023

126,5

126,0

125,5

125,0

124,5

124,0

123,5

123,0

122,5

122,0

DPH 9 

DPH 9 

1:50

126,63

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

 m

[GOK]

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ober Hardrain, Kuppenheim

Anlage 2.2.5

1

2

3

4

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

2

3

4

3

2

3

2

2

2

4

12

12

9

8

13

17

15

17

14

14

12

11

9

6

6

4

2

1

1

1

2

1

2

3

9

18

17

25

28

29

21

28

32

24

36
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64

82

100

(Schlagzahl je 10 cm Eindringtiefe)

Maßstab:

Endteufe:

Ansatz:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen



Projekt:

Aufschluss:

Bearbeitet: GTF 18.10.2023

126,5

126,0

125,5

125,0

124,5

124,0

123,5

123,0

122,5

122,0

121,5

DPH 10 

DPH 10 

1:50

126,78

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

 m

[GOK]

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ober Hardrain, Kuppenheim

Anlage 2.2.6

1
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71

80

(Schlagzahl je 10 cm Eindringtiefe)

Maßstab:

Endteufe:

Ansatz:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen



Projekt:

Aufschluss:

Bearbeitet: GTF 18.10.2023

124,5

124,0

123,5

123,0

122,5

122,0

121,5

DPH 11 

DPH 11 

1:50

124,85

Bebauungsplangebiet "Ober Hardrain" in Kuppenheim
 (e-325723)

 m

[GOK]

Gezeichnet: Ps 20.10.2023

Ps 02.11.2023Geprüft:

Ober Hardrain, Kuppenheim

Anlage 2.2.7
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(Schlagzahl je 10 cm Eindringtiefe)

Maßstab:

Endteufe:

Ansatz:

Ort:

Auftraggeber: Stadt Kuppenheim, Fachbereich Bauen
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Anlage 3 
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Größtkorn 36 mm
Labor Nr. BM23-123
Entnahmestelle
Entnahmetiefe 0,8-2,3
Ungleichförm. Cu 61.0
Bodenart DIN EN ISO 14688-1 sasi'Gr
Anteil < 0.063 mm 7.8 %
Frostempfindl.klasse F2
Bodengruppe GU
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/7.8/31.3/60.9 %
Wassergehalt 5.7 %
kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)
kf nach USBR - (d10 > 0.02)
kf nach Hazen - (Cu > 5 )
kf nach Beyer - (Cu > 30 )
kf nach Seiler 1.0E-03 m/s
kf nach Seelheim - (Cu > 5 )

    gbm Labor GmbH
Korngrößenverteilung

DIN EN ISO 17892-4

Projekt     : BGU Bebauungsplangebiet Ober Hardrai
    Pforzheimer Str. 128b Projekt Nr.: e-325723
    76275 Ettlingen Probenbezeichnung KRB1 - 0,8-2,3

Datum : 07.11.2023

Bearbeiter Beate Schneider

Anlage 3.1.1
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Größtkorn 16mm
Labor Nr. BM23-114
Entnahmestelle
Entnahmetiefe 0,7-1,3
Ungleichförm. Cu 203.1
Bodenart DIN EN ISO 14688-1 si'gr'cl'Sa
Anteil < 0.063 mm 23.5 %
Frostempfindl.klasse F3
Bodengruppe SU
Kornfrakt. T/U/S/G 8.9/14.6/62.9/13.5 %
Wassergehalt 10.2 %
kf nach Kaubisch 7.3E-07 m/s
kf nach USBR 1.8E-06 m/s
kf nach Hazen - (Cu > 5 )
kf nach Beyer - (Cu > 30 )
kf nach Seiler -
kf nach Seelheim - (Cu > 5 )

    gbm Labor GmbH
Korngrößenverteilung

DIN EN ISO 17892-4

Projekt     : BGU Bebauungsplangebiet Ober Hardrai
    Pforzheimer Str. 128b Projekt Nr.: e-325723
    76275 Ettlingen Probenbezeichnung KRB3 - 0,7-1,3

Datum : 07.11.2023

Bearbeiter Beate Schneider

Anlage 3.1.2
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Größtkorn 41mm
Labor Nr. BM23-115
Entnahmestelle
Entnahmetiefe 1,7-3,0
Ungleichförm. Cu 33.8
Bodenart DIN EN ISO 14688-1 sasi'Gr
Anteil < 0.063 mm 5.9 %
Frostempfindl.klasse F2
Bodengruppe GU
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/5.9/36.3/57.8 %
Wassergehalt 3.4 %
kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)
kf nach USBR - (d10 > 0.02)
kf nach Hazen - (Cu > 5 )
kf nach Beyer - (Cu > 30 )
kf nach Seiler 4.8E-04 m/s
kf nach Seelheim - (Cu > 5 )

    gbm Labor GmbH
Korngrößenverteilung

DIN EN ISO 17892-4

Projekt     : BGU Bebauungsplangebiet Ober Hardrai
    Pforzheimer Str. 128b Projekt Nr.: e-325723
    76275 Ettlingen Probenbezeichnung KRB3 - 1,7-3,0

Datum : 07.11.2023

Bearbeiter Beate Schneider

Anlage 3.1.3
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Größtkorn 23mm
Labor Nr. BM23-117
Entnahmestelle
Entnahmetiefe 1,1-1,7
Ungleichförm. Cu -
Bodenart DIN EN ISO 14688-1 grsi'Sa
Anteil < 0.063 mm 11.2 %
Frostempfindl.klasse -
Bodengruppe SU
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/11.2/56.7/32.1 %
Wassergehalt 4.1 %
kf nach Kaubisch 1.3E-05 m/s
kf nach USBR 1.2E-04 m/s
kf nach Hazen -
kf nach Beyer -
kf nach Seiler -
kf nach Seelheim -

    gbm Labor GmbH
Korngrößenverteilung

DIN EN ISO 17892-4

Projekt     : BGU Bebauungsplangebiet Ober Hardrai
    Pforzheimer Str. 128b Projekt Nr.: e-325723
    76275 Ettlingen Probenbezeichnung KRB7 - 1,1-1,7

Datum : 07.11.2023

Bearbeiter Beate Schneider

Anlage 3.1.4
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Größtkorn 26 mm
Labor Nr. BM23-118
Entnahmestelle
Entnahmetiefe 2,1-4,0
Ungleichförm. Cu 11.1
Bodenart DIN EN ISO 14688-1 grsi'Sa
Anteil < 0.063 mm 7.0 %
Frostempfindl.klasse F1
Bodengruppe SU
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/7.0/57.1/35.9 %
Wassergehalt -
kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)
kf nach USBR - (d10 > 0.02)
kf nach Hazen - (Cu > 5 )
kf nach Beyer 1.7E-04 m/s
kf nach Seiler 1.8E-04 m/s
kf nach Seelheim - (Cu > 5 )

    gbm Labor GmbH
Korngrößenverteilung

DIN EN ISO 17892-4

Projekt     : BGU Bebauungsplangebiet Ober Hardrai
    Pforzheimer Str. 128b Projekt Nr.: e-325723
    76275 Ettlingen Probenbezeichnung KRB7 - 2,1-4,0

Datum : 07.11.2023

Bearbeiter Beate Schneider

Anlage 3.1.5
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Größtkorn 25 mm
Labor Nr. BM23-119
Entnahmestelle
Entnahmetiefe 1,2-2,3
Ungleichförm. Cu 16.0
Bodenart DIN EN ISO 14688-1 grsi'Sa
Anteil < 0.063 mm 10.0 %
Frostempfindl.klasse F2
Bodengruppe SU
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/10.0/58.6/31.4 %
Wassergehalt 6.3 %
kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)
kf nach USBR - (d10 > 0.02)
kf nach Hazen - (Cu > 5 )
kf nach Beyer 4.1E-05 m/s
kf nach Seiler 2.6E-05 m/s
kf nach Seelheim - (Cu > 5 )

    gbm Labor GmbH
Korngrößenverteilung

DIN EN ISO 17892-4

Projekt     : BGU Bebauungsplangebiet Ober Hardrai
    Pforzheimer Str. 128b Projekt Nr.: e-325723
    76275 Ettlingen Probenbezeichnung KRB8 - 1,2-2,3

Datum : 07.11.2023

Bearbeiter Beate Schneider

Anlage 3.1.6
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Größtkorn 6 mm
Labor Nr. BM23-120
Entnahmestelle
Entnahmetiefe 2,3-3,1
Ungleichförm. Cu -
Bodenart DIN EN ISO 14688-1 si'Sa
Anteil < 0.063 mm 10.8 %
Frostempfindl.klasse -
Bodengruppe SU
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/10.8/88.9/0.3 %
Wassergehalt 7.5 %
kf nach Kaubisch 1.5E-05 m/s
kf nach USBR 2.4E-05 m/s
kf nach Hazen -
kf nach Beyer -
kf nach Seiler -
kf nach Seelheim -

    gbm Labor GmbH
Korngrößenverteilung

DIN EN ISO 17892-4

Projekt     : BGU Bebauungsplangebiet Ober Hardrai
    Pforzheimer Str. 128b Projekt Nr.: e-325723
    76275 Ettlingen Probenbezeichnung KRB8 - 2,3-3,1

Datum : 07.11.2023

Bearbeiter Beate Schneider

Anlage 3.1.7
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Größtkorn 24 mm
Labor Nr. BM23-121
Entnahmestelle
Entnahmetiefe 0,8-2,0
Ungleichförm. Cu 28.9
Bodenart DIN EN ISO 14688-1 si'Sa/Gr
Anteil < 0.063 mm 9.2 %
Frostempfindl.klasse F2
Bodengruppe GU
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/9.2/45.5/45.3 %
Wassergehalt 3.4 %
kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)
kf nach USBR - (d10 > 0.02)
kf nach Hazen - (Cu > 5 )
kf nach Beyer 8.2E-05 m/s
kf nach Seiler 1.2E-04 m/s
kf nach Seelheim - (Cu > 5 )

    gbm Labor GmbH
Korngrößenverteilung

DIN EN ISO 17892-4

Projekt     : BGU Bebauungsplangebiet Ober Hardrai
    Pforzheimer Str. 128b Projekt Nr.: e-325723
    76275 Ettlingen Probenbezeichnung KRB9 - 0,8-2,0

Datum : 07.11.2023

Bearbeiter Beate Schneider

Anlage 3.1.8
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Größtkorn 29 mm
Labor Nr. BM23-122
Entnahmestelle
Entnahmetiefe 2,0-2,7
Ungleichförm. Cu 6.5
Bodenart DIN EN ISO 14688-1 grSa
Anteil < 0.063 mm 3.8 %
Frostempfindl.klasse F1
Bodengruppe SI
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/3.8/62.1/34.1 %
Wassergehalt 3.9 %
kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)
kf nach USBR - (d10 > 0.02)
kf nach Hazen - (Cu > 5 )
kf nach Beyer 4.4E-04 m/s
kf nach Seiler 7.0E-04 m/s
kf nach Seelheim - (Cu > 5 )

    gbm Labor GmbH
Korngrößenverteilung

DIN EN ISO 17892-4

Projekt     : BGU Bebauungsplangebiet Ober Hardrai
    Pforzheimer Str. 128b Projekt Nr.: e-325723
    76275 Ettlingen Probenbezeichnung KRB9 - 2,0-2,7

Datum : 07.11.2023

Bearbeiter Beate Schneider

Anlage 3.1.9
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Größtkorn 14 mm
Labor Nr. BM23-124
Entnahmestelle
Entnahmetiefe 0,9-1,4
Ungleichförm. Cu -
Bodenart DIN EN ISO 14688-1 sigrSa
Anteil < 0.063 mm 35.1 %
Frostempfindl.klasse F3
Bodengruppe SU
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/35.1/46.4/18.5 %
Wassergehalt 9.2 %
kf nach Kaubisch 6.6E-08 m/s
kf nach USBR -
kf nach Hazen -
kf nach Beyer -
kf nach Seiler -
kf nach Seelheim -

    gbm Labor GmbH
Korngrößenverteilung

DIN EN ISO 17892-4

Projekt     : BGU Bebauungsplangebiet Ober Hardrai
    Pforzheimer Str. 128b Projekt Nr.: e-325723
    76275 Ettlingen Probenbezeichnung KRB10 - 0,9-1,4

Datum : 07.11.2023

Bearbeiter Beate Schneider

Anlage 3.1.10
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Größtkorn 8 mm
Labor Nr. BM23-125
Entnahmestelle
Entnahmetiefe 0,4-1,4
Ungleichförm. Cu -
Bodenart DIN EN ISO 14688-1 saSi
Anteil < 0.063 mm 48.5 %
Frostempfindl.klasse F3
Bodengruppe U
Kornfrakt. T/U/S/G 16.0/32.4/46.7/4.8 %
Wassergehalt 9.5 %
kf nach Kaubisch 5.9E-09 m/s
kf nach USBR 1.3E-08 m/s
kf nach Hazen -
kf nach Beyer -
kf nach Seiler -
kf nach Seelheim -

    gbm Labor GmbH
Korngrößenverteilung

DIN EN ISO 17892-4

Projekt     : BGU Bebauungsplangebiet Ober Hardrai
    Pforzheimer Str. 128b Projekt Nr.: e-325723
    76275 Ettlingen Probenbezeichnung KRB11 0,4-1,4

Datum : 07.11.2023

Bearbeiter Beate Schneider

Anlage 3.1.11
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Größtkorn 39 mm
Labor Nr. BM23-126
Entnahmestelle
Entnahmetiefe 1,7-2,3
Ungleichförm. Cu 26.4
Bodenart DIN EN ISO 14688-1 saGr
Anteil < 0.063 mm 4.7 %
Frostempfindl.klasse F1
Bodengruppe GW
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/4.7/32.4/63.0 %
Wassergehalt 2.5 %
kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)
kf nach USBR - (d10 > 0.02)
kf nach Hazen - (Cu > 5 )
kf nach Beyer 4.6E-04 m/s
kf nach Seiler 9.8E-04 m/s
kf nach Seelheim - (Cu > 5 )

    gbm Labor GmbH
Korngrößenverteilung

DIN EN ISO 17892-4

Projekt     : BGU Bebauungsplangebiet Ober Hardrai
    Pforzheimer Str. 128b Projekt Nr.: e-325723
    76275 Ettlingen Probenbezeichnung KRB11 - 1,7-2,3

Datum : 07.11.2023

Bearbeiter Beate Schneider

Anlage 3.1.12
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gbm Labor GmbH Projekt : BGU Beb.plangebiet "Ober Hardrain"
Pforzheimer Str. 128b Projektnr.: e-325723
76275 Ettlingen Probenbezeichnung : KRB7 / 0,2-1,1

Fließ- und Ausrollgrenze
DIN EN ISO 17892-12

Labornummer: BM23-116
Entnahmetiefe : 0,2-1,1
Datum : 09.11.2023

Bearbeiter : Beate Schneider

Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr. B4 B1 B2 B3 G4 G5 G6 ge

Zahl der Schläge 18 21 26 37

Feuchte Probe + Behälter [g] 61.98 63.42 59.65 69.41 57.65 62.73 58.90

Trockene Probe + Behälter [g] 57.14 58.25 55.64 63.65 56.15 61.13 57.36

Behälter [g] 41.54 40.73 41.59 42.80 48.33 52.67 49.26

Wasser [g] 4.84 5.17 4.01 5.76 1.50 1.60 1.54

Trockene Probe [g] 15.60 17.52 14.05 20.85 7.82 8.46 8.10 Mittel

Wassergehalt [%] 31.0 29.5 28.5 27.6 19.2 18.9 19.0 19.0
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Anlage 3.2.1



Anlage: gbm Gesellschaft für für Baugeologie 
Projekt-Nr.: und -meßtechnik mbH 

Baugrundinstitut

Prforzheimer Straße 128b, 76275 Ettlingen

Versuch/                     
Messstelle:
Position:
Ausgeführt: Ps Datum: 20.10.2022
Ausgewertet: Ps Geprüft: Ps

-0,25 Ausgangsdruckhöhe ho [m]:
UK Messrohr [m unter GOK]: 0,70

0,95

Vorgang Zeit  t [min] Messzeit t [s] Wassestand ht [cm] Druckhöhe [m] kf,u-Wert [m/s]

1 0 0 2 -
10,7 639,6 2 0,93 7,60E-07
21,2 1272 3 0,92 5,76E-07
42,4 2544 5 0,9 4,85E-07
95,3 5719,98 8 0,87 3,51E-07

190,7 11439,96 11 0,84 2,46E-07
360,0 21600 18 0,77 2,22E-07

Auswertung:
Durchlässigkeit des ungesättigten Bodens:

(Infitration)

kf, u= 2,20E-07 m/s

kf = 4,40E-07 m/s

Berechnungsformel :
kf,u = (π∗r/5,5*t)*ln(h0/ht) [m/s]

Bemerkungen zur Versuchsdurchführung:

- Einbringen des Messrohrs durch vorsichtiges Eindrücken in Bohrlochsohle
- Sicherung der Bohrlochsohle durch Beschweren mit Filterkies
- Sättigung des Untergrundes und Wartezeit > 2,0 h vor Versuchsbeginn

Bemessungswert der Durchlässigkeit                                    
nach DWA A 138:

Länge Messrohr [m]:

Versuchsdurchführung

Sand/Schluff (TL, SU*)
Bodenart (Bodengruppe)  an Bohrlochsohle: 

Versuchsdurchführung mit variabler Druckhöhe

s. Anlage 1

Aufbau des Messrohrs
GOK [m NN]:
OK Messrohr [m unter GOK]:

Radius Messrohr  r [m]: 0,04
0,95

Eingießversuch 
zur Bestimmung der Durchlässigkeit

Projekt: Bebauunglsplan "Ober Drain" in 
Kuppenhein

3.3.1
e-325723
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Anlage: gbm Gesellschaft für für Baugeologie 
Projekt-Nr.: und -meßtechnik mbH 

Baugrundinstitut

Prforzheimer Straße 126a, 76275 Ettlingen

Versuch/                     
Messstelle:
Position:
Ausgeführt: Ps Datum: 20.10.2023
Ausgewertet: Ps Geprüft: Ps

-0,23 Ausgangsdruckhöhe ho [m]:
UK Messrohr [m unter GOK]: 0,80

1,00

Vorgang Zeit  t [min] Messzeit t [s] Wassestand ht [cm] Druckhöhe [m] kf,u-Wert [m/s]

1 0 0 0,95 -
1,0 60 0,06 0,9494 2,40E-07
2,0 120 0,1 0,949 2,00E-07
4,0 240 0,2 0,948 2,01E-07
6,0 360 0,3 0,947 2,01E-07
8,0 480 0,4 0,946 2,01E-07

10,0 600 0,5 0,945 2,01E-07
12,0 720 0,6 0,944 2,01E-07
14,0 840 0,7 0,943 2,01E-07
45,0 2700 2,3 0,927 2,07E-07

0,95
Auswertung:

Durchlässigkeit des ungesättigten Bodens:

kf,u= 2,07E-07 m/s

kf = 4,14E-07 m/s

Berechnungsformel:
kf,u = (π∗r/5,5*t)*ln(h0/ht) [m/s]

Bemerkungen zur Versuchsdurchführung:

- Einbringen des Messrohrs durch vorsichtiges Eindrücken in Bohrlochsohle
- Sicherung der Bohrlochsohle durch Beschweren mit Filterkies
- Sättigung des Untergrundes und Wartezeit > 2,0 h vor Versuchsbeginn

Bemessungswert der Durchlässigkeit                                    
nach DWA A 138:

Versuchsdurchführung

Eingießversuch s. Anlage 1
zur Bestimmung der Durchlässigkeit

Versuchsdurchführung mit variabler Druckhöhe

Aufbau des Messrohrs
GOK [m NN]: Radius Messrohr  r [m]: 0,04

OK Messrohr [m unter GOK]: 0,95
Bodenart (Bodengruppe) an Bohrlochsohle: 

Länge Messrohr [m]: Sand/Schluff (TL, SU*)

OET 3

3.3.2

e-325723
Projekt: Bebauunglsplan "Ober Drain" in 

Kuppenhein

Open-End-Test
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Anlage: gbm Gesellschaft für für Baugeologie 
Projekt-Nr.: und -meßtechnik mbH 

Baugrundinstitut

Prforzheimer Straße 126a, 76275 Ettlingen

Versuch/                     
Messstelle:
Position:
Ausgeführt: Ps Datum: 20.10.2023
Ausgewertet: Ps Geprüft: Ps

-0,14 Ausgangsdruckhöhe ho [m]:
UK Messrohr [m unter GOK]: 0,75

1,00

Vorgang Zeit  t [min] Messzeit t [s] Wassestand ht [cm] Druckhöhe [m] kf,u-Wert [m/s]

1 0 0 0,89 -
1,0 60 0,1 0,889 4,28E-07
2,0 120 0,25 0,8875 5,35E-07
5,0 300 0,4 0,886 3,43E-07
8,0 480 0,7 0,883 3,76E-07

11,0 660 0,9 0,881 3,52E-07
14,0 840 1,1 0,879 3,38E-07
17,0 1020 1,3 0,877 3,29E-07

Auswertung:

Durchlässigkeit des ungesättigten Bodens:

kf,u = 3,20E-07 m/s

kf = 6,40E-07 m/s

Berechnungsformel:
kf,u = (π∗r/5,5*t)*ln(h0/ht) [m/s]

Bemerkungen zur Versuchsdurchführung:

- Einbringen des Messrohrs durch vorsichtiges Eindrücken in Bohrlochsohle
- Sicherung der Bohrlochsohle durch Beschweren mit Filterkies
- Sättigung des Untergrundes und Wartezeit > 2,0 h vor Versuchsbeginn

Bemessungswert der Durchlässigkeit                                    
nach DWA A 138:

Versuchsdurchführung

Eingießversuch s. Anlage 1
zur Bestimmung der Durchlässigkeit

Versuchsdurchführung mit variabler Druckhöhe

Aufbau des Messrohrs
GOK [m NN]: Radius Messrohr  r [m]: 0,04

OK Messrohr [m unter GOK]: 0,89
Bodenart (Bodengruppe) an Bohrlochsohle: 

Länge Messrohr [m]: SandSchluff/TL, SU*

OET 11

3.3.3

e-325723
Projekt: Bebauunglsplan "Ober Drain" in 

Kuppenhein

Open-End-Test
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Anlage: gbm Gesellschaft für für Baugeologie 
Projekt-Nr.: und -meßtechnik mbH 

Baugrundinstitut

Prforzheimer Straße 126a, 76275 Ettlingen

Versuch/                     
Messstelle:
Position:
Ausgeführt: Ps Datum: 20.10.2023
Ausgewertet: Ps Geprüft: Ps

-0,15 Ausgangsdruckhöhe h0 [m]:
UK Messrohr [m unter GOK]: 0,80

1,00

Vorgang Zeit  t [min] Messzeit t [s] Wassestand ht [cm] Druckhöhe [m] kf,u-Wert [m/s]

1 0 0 0,95 -
2,0 120 0,2 0,948 4,01E-07
4,0 240 0,5 0,945 5,02E-07
8,0 480 1 0,94 5,03E-07

10,0 600 1,3 0,937 5,24E-07
12,0 720 1,7 0,933 5,73E-07
14,0 840 2,4 0,926 6,96E-07
16,0 960 2,7 0,923 6,86E-07
18,0 1080 3,1 0,919 7,01E-07
20,0 1200 3,4 0,916 6,94E-07

Auswertung:

kf,u = 6,90E-06 m/s

kf = 1,38E-05 m/s

Berechnungsformel:
kf,u = (π∗r/5,5*t)*ln(h0/ht) [m/s]

Bemerkungen zur Versuchsdurchführung:

- Einbringen des Messrohrs durch vorsichtiges Eindrücken in Bohrlochsohle
- Sicherung der Bohrlochsohle durch Beschweren mit Filterkies
- Sättigung des Untergrundes und Wartezeit > 2,0 h vor Versuchsbeginn

Durchlässigkeit des ungesättigten Bodens:

Bemessungswert der Durchlässigkeit                                    
nach DWA A 138:

Versuchsdurchführung

Eingießversuch s. Anlage 1
zur Bestimmung der Durchlässigkeit

Versuchsdurchführung mit variabler Druckhöhe

Aufbau des Messrohrs
GOK [m NN]: Radius Messrohr  r [m]: 0,04

OK Messrohr [m unter GOK]: 0,95
Bodenart (Bodengruppe) an Bohrlochsohle: 

Länge Messrohr [m]: Sand/Schluff (TL, SU*)

OET 9

3.3.4

e-325723
Projekt: Bebauunglsplan "Ober Drain" in 

Kuppenhein
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Anlage 4 
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Datenblatt Homogenbereiche 

Bebauungsplan „Ober Hardrain“ in Kuppenheim 

1. Kennwerte der Homogenbereiche 

Die angegebenen Kennwerte sind Mindestangaben. Die Kennwerte für die Homogenbereiche stellen keine cha-
rakteristischen Bemessungskennwerte für Standsicherheitsnachweise dar. 

 

Parameter Kennwerte 

Homogenbereiche ERD-1 ERD-2 ERD-3 

Ortsübliche Bezeichnung 
Auffüllung: gemischtkör-

nige Erdmassen 
Bindige Deckschichten Kiessand 

Schicht Nr 2 3 4 

Bodengruppen nach 19196 [SU*], [GU*] TL, SU* GW, GU, SU, SI, SE 

Korngrößenverteilung - 
s. Anlagen: 

3.1.2, 3.1.9, 3.1.10 
 

s. Anlagen: 
3.1.1, 3.1.3, 3.1.4, 3.1.5, 
3.1.6, 3.1.7, 3.1.8, 3.1.11 

Massenanteil Steine 1) 0-10% 0-10% 0-15% 

Massenanteil Blöcke 1) 0 % 0 % 1-5 % 

Massenanteil große Blöcke 1) 0 % 0 % 1-5 % 

Konsistenzzahl - 0,75…1,3 - 

Konsistenz - Steif, halbfest - 

Plastizitätszahl - 10-15 - 

Wassergehalte [Gew.-%] 3-8% 9,2…10,2 2,5-7,5 

Dichte [g/cm3] 2) 1,8-2,0 1,8-2,9 1,8-2,0 

organischer Anteil 0–1% - - 

Benennung und Beschreibung or-
ganischer Anteil 

Wurzelwerk - - 

Undrainierte Scherfestigkeit 2) - - - 

Abfalltechnische Bewertung ge-
mäß Deklarationsanalyse 

- - - 

1)  nach DIN EN ISO 14688-2  2) Schätzwert 
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